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1. 2-Minuten Vorstellung

2. 5-Minuten Impulsvortrag

3. Brainwalk

4. Auswertung
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VORSTELLUNG
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Die Hochschule der Medien 
und unsere Vision

• Studieren Wissen Machen
• Ausbildung von Medien-Spezialisten und vermehrt Digitalisierung 

und innovative Geschäftsmodelle
• Fast 5.000 Studierende, 23 Studiengänge, 145 Professoren, 210 

Mitarbeiter, 5 E´ship/Inno-Profs, Startup-Center Generator
• Gründerquote in manchen Studiengängen bei fast 20%
• In diversen Rankings weit vorne dabei (z.B. Exist-Stipendien)
• Dennoch: wir merken, dass ein Teil der Gründer durch das Raster 

fällt (Kreative) und gleichzeitig immerhin, aber auch nur 50% der 
Studierenden die Angebote kennen

 Die Vision von Spinnovation: Wie können wir einmal jeden 
Studierenden erreichen und mittelfristig doppelt so viele 
Gründungen hervorbringen?
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Prof. Dr. Helmut Wittenzellner

• Professur für Rechnungswesen 

• Eigene Erfahrung als Gründer und Mentor junger 
Gründungen

• Jahrelange Erfahrung in EXIST-Programmen I – III, 
Landes-, Bundes-, EU-Projekten, Entrepreneurship 
Education mit Unternehmensplanspielen

• Initiator des EXIST-III-Projekts „EXIST-priME-Cup“

• International aktiv in Gründungsforschung und -lehre
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Prof. Dr. Nils Högsdal

• Professur für Corporate Finance
und Entrepreneurship

• Prorektor Innovation

• Eigene Erfahrung als Gründer und Business Angel

• Jahrelange Erfahrung mit Unternehmensplanspielen, 
Action Learning und Landeslehrpreis 2015

• Initiator und Jury-Koordinator des bundesweiten 
Schülerwettbewerbs „Jugend Gründet“

• Regelmäßige Reise ins Silicon Valley
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IMPULSVORTRAG
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Inspiration von der Ryerson University
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Educate

•Disvovery

•Fokus: Lernen und 
Sensibilisieren

Ideate

•Experience

•Fokus: Ausprobieren, 
Design Thinking, Business 
Model Generation, 
Prototyping und ggf. 
Business  Plan

Incubate

•Deployment

•Fokus: Starten, 
Validierung des 
Geschäftsmodell und 
Gründung

Accelerate

•Success

•Fokus: Wachsen, 
Skalierung des 
Geschäftsmodells, 
Finanzierung, 
Netzwerke, 
Internationalisierung

Quelle: eigene Darstellung, basierend auf einer internen Präsentation der DMZ Toronto



Lean Startup
Framework and definition

• Definition: a startup is 

– temporary organization 
designed to search 

– for a repeatable and scalable business model

• Startups Fail Because They Confuse Search with 
Execute

aus: Startup Owners‘ Manual (Blank, Dorf, 2012)
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Lean Startup
Framework and definition

• Auf Deutsch: ein Startup is die Suche nach einem 
skalierbaren und nachhaltigen Geschäftsmodell und 
nicht die Umsetung eines Business Plans

• Der Lean Startup-Ansatz stellt Methoden und einen
agilen Prozeß bereit zur frühzeitigen Validierung der 
Hypothesen hinsichtlich der Kunden und weiterer
Aspekte des Geschäftsmodells
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Unsere Vorstellung von Spinnovation 
zusammen mit HAWs Reutlingen und Aalen

• Änderung des Mindets in Richtung Entrepreneurship

1. Alle Studierenden kommen in der ersten Hälfte Ihres 
Studiums mit dem Thema „Gründung“ in Kontakt, 
machen positive Erfahrungen. 

2. Mindestens 20% der Studierenden verfolgen und 
validieren mindestens einmal im Laufe Ihres 
Studiums eine Gründungsidee. 
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(1) Studierende sensibilisieren 
und für das Thema Gründung 
begeistern

• Sensibilisierung von 3.000 
Studierenden pro Jahr in den drei 
Pilot-Hochschulen zum Thema 
"Unternehmerisches Denken"

•Durch eine Aufnahme des Themas 
Gründung in den Studienablauf wird 
jeder Studierende mindestens 
einmal  im Laufe des Studiums 
angesprochen

(2) Ideen generieren und 
entwickeln

•Die drei Pilothochschulen 
aktivieren nach Ablauf des Projekts  
rund 500 Gründungsideen pro Jahr

•Ziele sind das Testen und 
Ausarbeiten von Geschäftsideen 
mit Methoden wie Design Thinking 
und  Prototyping

•Ziel: Eintritt in Playground

(3) Businessmodel/ 
Unternehmenskonzepte 
generieren und validieren

•Die drei Pilothochschulen aktivieren 
100 validierte 
Unternehmenskonzepte pro Jahr 
(200 Gründer/-innen)

•Ziele sind die Durchdringung des 
Geschäftsmodells entsprechend der 
Business Model Canvas

•Methoden sind Lean Startup-Ansatz, 
Business Model Generation und 
Customer-Disvcovery/Validation



W a c h s t u mP r o j e k t e /  
I n k u b a t i o n

Sensibilisierung Lehre Vorgründung Gründung WachstumIdeen+Transfer

2  Te a m  p r o  
J a h r  i m  
A c c e l e r a t o r

5  E x i s t - / J I -
S t i p e n d i e n

1 0  G r ü n d e r -
S t i p e n d i e n

5 0  
S t u d e n t i s c h e  
P r o j e k t e

2 0 0  
Te i l n e h m e r  
a n  S u m m e r -
s c h o o l s  e t c .

5 0 0  S t u d i e r e n d e  i n  
E n t r e p r e n e u r s h i p -
V e r a n s t a l t u n g e n

E r r e i c h e n  v o n  1 0 0 0  
S t u d i e r e n d e  p r o  
J a h r  i n  
V e r a n s t a l t u n g e n

S e n s i b i l i s i e r u n g  
L e h r e / I d e e n / Tr a n s f e r

Zielgrößen für die HdM als kleine 
HAW pro Jahr



BRAINWALK
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Fragen für den Brainwalk

• Mit welchen Methoden und Formaten kann man Studierenden im ersten 
Semester erreichen und begeistern?

• Mit welchen Widerständen und Problemen ist zu rechnen?
• Wie kann man diese Probleme und Widerstände überwinden?
• Wie kann man mehr Studierende begeistern, weiter an Ihrer Idee zu 

arbeiten und diese nach dem Semester nicht zu vergessen?
• Wie kann man an den Studenten dran bleiben und diese binden
• Warum nimmt die Damenquote so stark ab?
• Wie kann mehr mehr Studentinnen motivieren an dem Thema „dran“ zu 

bleiben?
• Wie und mit welchen Formaten kann man die Visibilität an der Hochschule 

erhöhen. 
• Welche Formate und Unterstützung benötigen begeisterte Studierende, 

um den nächsten Schritt zu einem einen Exist-Antrag zu machen
• Welche Gründer/Ideen fallen bei Exist durch das Raster
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AUSWERTUNG BRAINWALK
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Kontakt und weitere Hinweise

• Kontaktdaten

Prof. Dr. Nils Högsdal

Prof. Dr. Helmut Wittenzellner
Hochschule der Medien Stuttgart

Nobelstr. 10, 70569 Stuttgart

https://www.hdm-stuttgart.de/home/hoegsdal

E-Mail: hoegsdal@hdm-stuttgart.de

Telefon 0711-8923-2725
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